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Oder Abtheilung dieses Buchs / welches vmbmehrernachrlch -
tungwillen in neu « Thetleabgetheilet ist/wie folget :

Vom Nutz des Bergkwercks / Anzeigung/wo höflicheGebäwde anzustellen
ftyn/Vonvnterscheidtfallen vnd streichen der Gänge/Vnterfcheidtdes Ge¬
steins vnnd Ertz/Von außschürffen der Gänge/vnnd andern barzunothwen¬
digen Sachen -

Der ander Theil/SagekvonderBergkfteyheit/vnndwieein Bergkwerckzuer -
heben / vnnd in gutem wolstandezu bringen sey/ Item aus waß Vrfa chen die
Bcrgkwerckc in abnehmen kommen/vnd zu Sumpffgetrieben werden.

Der dritte Thejl/Sagct von dem wie man anfengklich zu bawenan¬
fangen sol.

Der vterdte Theil/Sagttvom Ektzscheiden/-Quaksche»/Durchwmff/Rädern /
Siebwaschen / Puchwercken / Ertzwaschen ober die Planen vnnd Wende -

herdten .

Der fünsfte Thcil/Saget vonvnterscheidt der Ertz / Röstens vndSchmelhens
derselben.

Der sechste Theil/Saget vom Schmeltzen vnnd Seigern der Aupfferertz vnd
Stein ins Bley .

Der stebende Theil/Sagetvom Probieren allerleyErtzvndMetallen/alsGolt /
Silber/Kupffer/Bley/Zien/Wißmut/Spießglast/Queckstlber/Stalstkin /

Magneten vnd Eisenstein.

Der achte Theil/Sagetvon anfangt vndgebrauchdes Geldes/ vnd beschickt,«-
derMüntz .

dumneundtmisidleBergkordnung/
Welche vmb mehrer Nachdichtung willen in fünffThelle abge¬

theilet ist/wiefolgee :

Der erste Theil/Saget von derDienerBefehlich / Epdtvnd Pflicht/vnnd wie
sich ein jeder in seinem Ampte verhalten sol.

Der ander Theil/Sagetvon den Gmbengebäwden/Stollen/vnnd dtsBergk -
wcrcks nottürfftigcn Sachen .

Der dritte Theil/Saget von Schmeltzen vndHüttenfachm .

Der vierdte Theil/Sagetvon den Anschnitt / Lohnen/ Rechnungen / Znbuffen
vnd Ke/^ -r/Kiyeti/wie es damit sol gehalten werden .

Der fünsfte Thcil/Saget wie es im klagen vnd verhelften fürdemBergkmeifler
in vergüte sol gehalten werden/vnd folgend» von dem rechtlichen? ^se-Awri !

injrrigen vnd streitigen Verglichen zu Recht sol verfahren werden .

Eisenhütten Ordnung .

Folget nun zum Beschluß / vom Schwefelfangen / Läutern /
Dlctriol / Allaun / dalprtervndSaltzsiden .

Register .



Register.

Laptttcldesersien Theils.
Bon bestellung des BergkRachs .
Bon bestellungder Bergkbeampten.
Vorn Nu >r des BergkwerckS . -
Von Lust vnd begierdeBergkwer» zu bawen
Von Künstlern.
VonBergkschendcrn

darin

-
F

-
B

Folgen etliche Phrafes/so man im schmelzender Silber vnd Kupfferertz gebraucht .
Was zu betrachten/wann man nerve Bkbgkwercke zu bawen anfangenwil.
Was für ein Gebirgessey/ ob vsDonleg/Seige »- oder Klrppichk ist . -
Ob Holst des ortö sey/damik man zum Bergkwcrckd,« notturffr haben kan.
Ob auch soviel Wasserin der nahe fcy/das man zu Künsten ,Pu ^ ercken vnd

Schmelchünen die nottursse haben kan.
Ob man auch zu behuff desBergksflössenkan . - -
Anzeigung/wo höfliche GebäWde anzustellen seyn. - » ^
Vom Schürffen . - - -
Anzeigung eines schönenschwekssS oder EisenschüssigenBergkarch. »
Vom vnrerfcheide der Gänge . ' - - - .
Von fallen vnd streichen der Gange. - - .
Von vttterscheidt des Gesteins. - - - -
Das Gott noch täglich das Gesteinvnd Erdwachsen lest.
Wo vnd woraus die Erdwachsen . - -
Von Bergfahrten vndMetallen. ^ -
Vom Halt vnd Vmerscheidt der Ertz. - - -
Wordurch die Gange verädelk werden . - . -
Von verenderungder Eriz vnd Metallen. - »
Das die Erg vnd Metallen ,wann sie zu ihrer vollstendigkeit kommen seyn/wieder

Das man der alten Bergkverständigenerfahrung nkcheverachte!
Von Muhten derZechen/GtollenvndWassergefall. . .
Das den Zechen vnd Stollen Namen gegebenwerden. - .
Wie die Zechen vnd Stollen in vnterschiedliche Theile oder Kux abgetheilt werden .
Von Vermessen der Fundtgruben vnd Massen . - -
Wie die alten ihre Fundtgrnben vnd Massen vermessenhaben . .
Von den Stollen . » -
Wordurch die Gewercken ihre Zechen vnd Stollen verlustig werden .
Von den Marck oder Lochsteinen. . ^
Von gescheuchten Kuxen. - -
Von der alten RechtlichenProceß in Bergktheileri. - .

Lapttkldes andcmTheils.
Folget die Bergkfrcyheit. - . -
Bergkleutr Schuiz. - - -
Bctgklcutc bcfreyung der Stewr vnd Heerfahrten. » -
Das kein Gewercke seiner Theil/in Kriegestoder Friedenstzeiten/durch Vcrbre-

chung oder sonst sich möge verlustig machen.
Freyer zu : vndAbzugk.
Bestellung Richter vndRath / vnd derselbenFreyheit-

verhelffen haben.
<8on enkscheidung irriger Sachen/so sich zwischen dem Bcrgkamptvnd Räch M
» Verpfändung der Güter zutragen mögen. ^
^ reye Handthicruilg auff den Berg/werckcn. - -
sollbcfteyungdes BergkwercksVictualien. - , ,
E ^ dochen vnd Iarhmärckte . - - -

auff dem Märckk verhörten . - ,
DtrBergkleukeErbschafft « » . -
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Bergkleüte befreyhung der Schulden .
Freyheit der Fischcreyen/HLftN vitd Vogelfanges.
Aefreyhung desHolizes zumBergkwercke .
Befteyhung Puchwcrckcvnd Hüttenzu bawen.
Erbkuckse belangenk/wie viel vnd weme die gebüren .
Drey Kuckse/Kirchen/Rathvnd Hospital «
FünstIahr brfreyhungdesZehendten.
SSezahIung Silber/Kupffer/Glöt vnd Vley »
Vegnadung von newerfchürsttw Gänzen . ,
Wie es mik denauffgeworffenen Schürsten sol gehaltenwerden.
Von Vermessungder Fundtgruben vndMassen .
Wie vnd durch was Mittel ein Bergkwergkzu erhi

bringen sey .

B
B

SS

B

werck bitten.
Das die Empier mit rrewen ehrlichen Demenz die des BergkwcrcksgutenVersandt

haben/besiellet werden .

renwerde
Das man auchvker der FreyheitWdVMvMMghaltt » . . . .
Das den Gewercken auff schwerenWassernöhtigenZechen/GnadenGelt/odcr

brfreyhungdes Neuvdteti vnö Jehendten gegeben wird.
DaS aUff den Zechen/da arm Er ? brichrian Vorkaust der Metallen/ den Gewercken .

an bezahlung dcrselben/einr Zulagegeschehe .

Das sich ein
einen

erzeige ,
vnd ehrlich gehandelt

werde.

Da - alle Quarral richtige Rechnung eingenommen/vnd nothwendige Gebäwde
^ «»vorzüglich angestellet werden ."

kwerde.

GOtt für beschertes Glück vnd
bcdencken .

Auss was Vrsachen die Bergkwercke in abnehmen kommen / Knd zu Sumpff geeribrn

Folget nun der Proceß/wie man anfengklich zu bawen anfangen sol.

Was ein VersiendigerSteiger oder Bergkman wissen sol.
Don der Schicht arbeit.

F

Von gefehrligkeii vnd schaden der Bergklcute in der Gruben.
Ehe die Bergkleute anfahren/sollen sie zuvor in dem Zechcnhauß mit einanderdiß

, Gebet thrm .
Gebet emesBergkmans/jnfonderhetr wann er anfahren wil. -
Gebet der Gewercken vmb Segen vnd Anbräche in der Grubem -
Der BergktemezehenGebor . ,
Von Wetter in die Schächte zu bringen .
Von Haspeln vnd Geipeln. -
VomWinkgepel . -
Von WassernöhtigenZechen. -
VomPoMptn . - -
Von den SrangenKänsien . -

Kapitel desvierdtenTheils
Von TrMeidett/vndQuetschen . -
Von den DurchschlagoderDurchwnrst. -
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^ '

Ton der Räder- - -
Von dem Siebwaschm . - -
V on den Puchwercken vnd Crtzwaschen. -
VondenWendeherdten .
Wie man armewilrscheidige Äleyertz Probieren vnd Puchen sol.

Capiteldes fünfften Theils.
Vom Vnierscheidtdes Ertzes,Röstensvnd Schmeltzensderselben»
Das Rösten ausserhalb der Hütten. - «
Das Röstenin Srenöfen ist für strenge vnarhtige Ertz . -
Das im Rösten der Ery / der Schwesel/Erdtwachs vndArsenieum austgefangen

werde«
Wer erstlich das Schmelzen erfunden habe. .
Was ein rechter verstendtger Schmelzer wissen sos. «
Vom Gestübe vnd Herdt zu machen . -
Wie man die Schmelzöfen zu machen,vnd das Gespör machen fol.
Vom Schmelzen. - -
Von vmerscheidt der flüssigen vnd strengen Ertz im Schmelzen.
Von vmerscheidt der flüssigen vnd strengen KupffcrErtz
Von Vorschlagenvnd Zusätzen der Ertz im Schmeltzen
Von vmerscheidt des Schmeltzens.
Von der Schmelger Gezaug .
Den Herdt vnd Tiegel wol abwarmen.
Vmb welchezeit man zu Schmeltzen anfangen sok.
Von ersindung vnd anfangt des Rammelßbergischen Vergkwercks bey Gosslar geke-

gen/samptdesselben Ertz Röstens vnd SchmeltzensvbersLcichtgestübc .
Was für Ertz vnd Mineralien aus dcmRammelßbergkgewonnen werden .
Wie die Rammelßbergischen Ertz im Rösten/auffdas erste/ander vnd dritte Fewr
— - - — . gebracht werden.Vom ersten § ewr der Roste/wetrtz. s man einen rohen Rost nennet . ^
Vom andern Fewr. -
Vom dritten vnd letzten Fewr - - .
Von zurichten der Schmeltzöfen . -
VonanfnschenHärrvndGlöt ' - -
Vom Zellerselder,Wildemännervnd ClaußrhalcrCrtzröstenMd Schmelzen.
Das SchmeltzenvbersHöltzlem.
Von den Vorschlägenzu den gebramenRöstenauff dem Zellerfelt vnd Wildeman .
Vom Anlassen vnd Schmeltzen .
Folget die Hüttenkostauff2 Röste/sind 6v Cenrner gepuchk vnd geröst Er ?.
Vom schmeltzen der reichen SilberErtz/auffdem Andreaßberg vbersHöltzlern.
Von Röstenvnd Schichtschmeltzen . - -
VngefehrlicheHüttenkost. - -
Vom schmeltzen vber den Stich . - *
Vom schmeltzen der geringen Ertz im hohen Oftn/vber die krumme arbeit.
Vom Abtreiben oder scheiden - er Silber vom Merck oder Schwartzblcy/auffdie

Zellerfelder vnd Wüdewanner euch»
Abtreibenoder scheiden der Silber/vomWerck der reichen Ertz.Dom Silberbrennen vber die Muffel. -
Silberbrennen fürm Geblaß. - -
Wie man dasKupffer vom Pagamem oder gemüntzkemGeldeMiden sok.
Ein jedes Silber fein zu brennen . - -
Wie man vngeschmeidig Silber,schrnetdigbrennen sol. -

Capiteldes sechstenThals.
Dom Schmeltzen vnd Seigern der KupfferErtz/vvm Stein ins Bley .
Erricht des schmeltzens zur SeizerArbcik . .

Silber vondem KupfferSeigern sol, -
ÄonL ^ Kupfferbrechensol.^ "krrsHeivr vnd Haft -er Kupffer/so man Seigern wil. -
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Wass für Silber vndKupffer imBley sind.
Von ZuschlägenBer Kupfferzum Seigern »
Von den Zuschlägen auffgm Kupffer-
Andere Zuschläge auffgut Kupffer.
Zuschläg auff arm oder geringstischem
ZuschlägauffdieDörnleinzu machen .
Wie die schwarten armenKupffer auff die Vngerischcarchgeftigerrwerden .

Gericht auff das VngrischeSeigern/wre die armen Einstrichgemacht werden.

Wie die Glötstück sollen gemacht « erden. -- -

Wie von den speiffigen vndvnremenSchwaryKupffer das Silber geseigerrwird.

Bericht des Abtreibens- - - -

Von abdörrender Künstscke. » -

Don Schlacken. - . .

Wie man aus KupfferMessing machen sok. .

Kapiteldes siebenden Theils.
Don Probieren allerley Sciz vyd Metallen. - -

Was einem Probieret zu wiffelr von nöhken ist. - -

Kolgetnun vomProbierzeug/alserstlichvon den Hfen.

Wie man Muffel/Bodcnblettcr/Scherben vnd anders zum Probieren gehörig ,
machen sol.

Von ProbierWagen vnd justierungderselben. - -

Von dem Gewicht/so zum Probieren der Ery,Schlich / Kupfferstein/vnd bcschickung!
der Gott vnd SitberMüntz gebraucht wird . .

^

Wie man das ProbierGewicht auff Lentner/Loch / Karakh/ Grän vnd Pfennige
abtheilen sol.

Von Abtheilung des CemnerGewichtS. « -

Die abtheiluttgdes gemeinen ProbrerCentners . -

Wie die Streichnadeln/aufffcin Golr/zu machen «
' -

Wie die Streichnadeln auffCronen Gokt zu machen . -

Abtheilung der Skreichnadeln/darinnen der Zusa-z halbweistvnd halb roch ist.

Die Streichnadeln auffReimschGolt m machen . -

Von den Streichsteinen. - - -

Was für B ley zu den» Probieren dienlich seyn» « -

Wie man das Blcyglaß machen sol. . .

Was das Bley imProbieren nützt .
Vom Brennen der Scheidewasser . » .

-

Was man für Lärmen vnd Kolbenzum Scheidewasserbrennen brauchen sol.

Wie man die öfen zum Scheidewasscr brennen/machen sol. -

Woraus die Schcidewasser gebranr werden . . -

Wie die Scheidewasscr sollengebram werden . - -

Ein gar starck Scheidewasser zu brennen . - -

^ /^ L^ oder Scheidewafferzu brennen/dasGolt/Kupffer / Eisen/ Zieh »

Md Bley/auch vnd

Wie man das gebrantt Scheidewaffer von seinen/v^ ö«, scheiden sol.

Wie man die schwachenSchrrdewasser strecken sol. -

Wie das blawe Scheidewasscr wiederumb zu nutz zu bringensey.

Bericht von den GoltEryen vnd Golkschlichen. - -

Vom Eoltwaschenvnd Probieren der Schlich . - -

Ein behendevnd schleunig Golkwaschwerck. - -

Von den GoltErtzkn/dievonGangen gewonnen werden « .

Von Rösten der GoltErtze- - - -

VomschmeltzenberGoltschliche.
- »

Wie die Goltschliche vber die rohe Schicht zu schmelyen. .

Wie man die Gvltschliche/so gediegen Golt haben / mit Quecksilber anquicken
sol . ! rz;

Wie man die reinen Golrschlr
'
che/in mangekung des Quecksilbers ansieden sol. ,

Der Fluß zumAnsieden. - ! r;4
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Me man das Galt gak rein von dem Quecksilber scheidensok.
Vom Probieren im Fewr. - .
Wie man die Goltschlich auff Golt Probieren sol. -
Wie das Golt/es sey in Jehnen/Bechern oder gemüntzrem Golt/mit den Streichna¬

deln sol probieret werden .
Durchs Drachziehen Probieren. . -
Durchs ScheidrwasserProbieren. - -
Das Scheidewasser zu Probieren/wie vielin der Goltprobezu rückeblieben ist.
Das Golt durchsSchcidewasserauffr; Karath vnduGranzu brmgen.
Das zu den Goltproben reiner vnd schönerZeug gebraucht werde.
Wie man Golt vnd Silber im Scheidewasser von einander scheiden sol.
Vom atssüffen des gescheidenGoltS oder Goltkalchs. -
DenGoltkalchaußgluett . » , .
Wie man das VölligeSilber Probieren sol. . §
Das Golt zugießen . - -
Vom scheiden der Göldischen gekörnten vnd vergöltenSilber .
Wie man das Silber wiedcrumb aus dem Scheidewasscr bringenvnnd feilen

Eine andere arth/Scheidewasservom Silber wiederumb abzuLiehenl daß das Schri -
rewasser ein andermahl mehr zugebrauchernst .

Wann ein Scheidekolbenbricht . - »
Das scheidenim Guß. - -
Wie man Silber im Guß von einanderscheiden sol» -
Scheiden der armen Göltigen Silber . - .
Wie das Plachmahl sol zu gute gemacht werden . .
Folget der Fluß zum Nicderschlag . - -
Wie man die alrenTiegel vnd Scherben wieder zu gute machen sok. -
Von dem Cimemiren. . - .
Wie der CimemOfen sol gemacht werden . - -
Wie man ReMisch Golt Limemiren sol. . .
Ein gm Ciment auff alle Golr. . ^
Das Golt durchsCimenr reikt vnd schmervlg;» machen . .
Wie man das G olr durchsSpießglaß gießen vnd fein mache» sol.
Wie man das gar rein vnd fein machen sol.
Wie das Blick oder ander Golt / wann es viel Silber bey sichharzzu scheide»

«st.
Wie man das GoltF ^ ^ e« sol. -
Vnrerschiedkliche arch/das vnschmeidige Golr schmer

'
dig zu machen .

Die andere arch/Golt schmerdigzu machen . - -
Die dritte arth/Golr schmeidigzu machen. . *
Die vierdre arth/das Golt auff der Lapcllen schmeidigzu machen .
Wie man das gebrauchte Spießglaß feigern sol» -
Folgen nun die Silberproben . - »
Vom Probieren der flüssigen Ertz . - *
Vom Probieren der strengen Crß. - -
Ein schnell Ansieden auffSilberErs . ' -
Eine andere weise roh ErM Probieren . - -
Ob dem rohenErtz/daS manim Probicroftn rösitt/ekwasam Silber abgehe.
KoboltErs Probieren - - - -
Die Probe , durch welche man den rechten völligen Halt finden kan
Wann viel Ery zu Probieren ist. -
Auffs Quentlein Probieren . - «
Anzeigung des ProbierKornS . .
Reich Er ? mit dem Fluß anzusiedem -
Wie man die armenvnd geringen Crß auff Silber Probieren sol.
Die Bleycry auffBley zu Probieren.

fdki».
>15
>56
1Z6

^ ie man die flüssigen BleyErs auffBley Probieren sok.
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Wie man die gemeinen VleyEry in einem kleinen öfiein anffBley versuchen
sol .

Wie man die vnscherdrgen geringen BleyErk/im kleinen öfieinversuchen vnd
Probieren sol.

Eine Blcyprobe auss einen Tisch oder in einer Stuben zumachen .
Trübe Wasserquell auss Silber zu Probieren . . -

, .
Wann die groben Schwefelkießdas Bley schwartz vnd strenge machen . ,

-

^Bon den Kupffer Proben . -
Probier Ofen zu den KupsserProben . - -
Wie man den Fluß machen sol/damik die KiipfferErß Probieret werden .
Wie man die weichflüssigen KupffcrEry auffKupsser probieren sol . -
Wie man die harkscheidigen KupfferTry auss Kripffer probieren sol. -
Wie man die geringen KupsserEry auss Kupsser probieren sol. -
Wie man geringe eingesprengte KnpfferErtz/ in einem Quartz zu Nutz bringenkau
Vorn Probieren der Kupffcrspcissigen Eriz. - -
Wie man ein KupfferEry auss Stern Probieren sol. -
Wie man den Kupfferstein außscblagen/vnd auss Silber Probieren sol.
Wie die Probe auß den Scheren zuschlagen. - -
Zweyerley Hartwerck vn» Kupsser aussSilber zu Probieren . -
Geschmelzte speiß ;» Probieren . - -
Wie man die KnpfferErtzauss eine ander e/ nemblich durch ein klein öfiein ver¬

suchen sol.
Wie man eingeschmeltztenKupfferstein auffKrrpfferProbieren sol.
Wie man die schwarten Kupsser anff Garkupfferprobieren sol. -
Zu Probicren/ob ein Bley sehrKupsser reich ist . -
Wie man WipMUtErtzProbieren sol. - -
BomZien . .

- - ' ^
Wie der Zienstein auffZien sol Probieret werden. -
Wie der Zienstein in den kleinen öfiein zu versuchen sey. -
Bericht vorn ZienSerffwerck. - -
Bon puchen vnd anffbereiten der Zwitter. - -
Wie das Zien zu Probieren/ob Zusatz darbey sey . - ^
Ertz auss Spießglaß zu Probieren . " "
Vom Quecksilber. - '
Wie man das Ertz auffQuecksilbcr Probieren sol. -
Eisen vnd Stahlst -«» erkennen vnd zu Probieren . -
Wie man Probieren sol/ob ein Ebenstemreich am Eisen sey.
Born Magneten . - - -

Kapiteldesachten Theils.
Bon anfangt vnd gebrauch des Gcldes/vndbeschickung der Mün ?»
Wer zum erstcnmahl den gebrauch des Geldesauffbracht habe» -
Wann die güldene Müntzc auffkommen sey . - -
Woraus die aleeMülnzegeschlagen sey . " -
Zweyerley Müntze vnd Gewicht rrnIüdischen Lande.
Born Gepräg der altenMüntze. - -
Bon etlicher alten Rom : Keyserl . Münye vnd Bberschri

'
fft / so man hin vnd wieder

in Teutschem funden hat.
Bon der schwerevnd werth der alten MÜM/was fie gewogen/vnd wie viel ste

gölten habe.
Bom Halt etlicher GoltMÜritze/so jetziger Zeit in Teutschlandtgenge vnd gebe

find.
Bonbeschrckung,derDucaren/CronenvndGoktgülden. -
Berzeichnißder beschickung etlicher gengen vnd geben SrlberMüntze/nach dem

jetzigen des Reichs Schrott vnd Korn.
BonAuffbereitung vnd Prägen der MiMtze. - ,
Durch was Mittel man die geringe vnd falsche Müntze abschaffen kan.
Don dem MüntzDruckwerck . . - -

Folget
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Register.

Folget die Bergkordmmg.
Wie vnd welcher gestalt ritt Bergkampr mir düchngen Personen zu bestellen sey.
Waß für Amytlemevnd Diener auff den Bergkwercken von nöhren seyn / vnd wie

sich ein jederin seinemAmpte vndbefehlich verhalten sol.Von der VergkantprleurevndDiener Eydr vnd Pflicht . ,
Von derBergkamptleure besoldungvnd gebür .

nung/schaffen vnd befehlen/dem sol gehorsam geleistetwerden .Von des Bergkhaupkmans befchl. ^ ,
Von des BergklneistersAmpr vnd befehlich. » -
Des BergkmeistersEydt, - - »
Von des GergkmcistersBesolduttgvNdLohn. . ,
Von des ZehendmerS befehlich. - .
DesAußtheilersAmpt . . - >
Des Außkheilers Eydt. - - ,Vottder vnabgefordcrtenAußbeute. - »Von abgeforderter vnd nicht vberanttvorttr Ausbeute. .

solid .
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Des Zehendcgegcnfchreibers Eydr . - -
Von des BcrgkschreibersAmpt vnd befehlich. - »
Des BergWreibers Eydt. ^ ^
Von des BergkschreibersLohn vnd gebär. - -
Von des Gegenschreibers Ampk vnd befehlich. - *
Des Gegenschreibers Eydt. - - "
Wie sich der Gegenschreiber in zu : vnd abschreiben der Theile hakten si>l»Von des Gegenschreibers Besoldung vnd Lohn. -
Von der Geschwornen Am?t vnd befehlich. . -Der Geschwornen Eydt . , » » -Von der Geschworne » 5S«soldü!Ng vnd Lohn« « -Von der Nachfahret Ampt vnd befehlich. , 2Der Nachfahrer Eydt, - - »Von bestellungder Smger/vnd wie sie sich in jhremdienst verhalten sogen.Der Steiger Eydt » - - ^
Von entsetzungvnd annehmung der Steiger vnd Schichtmeister»Von der SchichtmeisterAmpi vnd befehlich. - -
Der SchichtmeisterEydt . - - »
Wie viel Zechen ein Schichtmeisterinnen haben sol. -
Von der MarschciderAmpt vnd befehlich. » -
DerÄiarscheider Eydt . - - -
Der MarschciderBesoldung vnd Lohn. - -
Von des OberPüchsteigersAmpr vnd befehlich. - -
Der OberPuchsteigcrEydr. * *
Der Puchsteigerbefehlich. . - -
DerPnchsteigerEydt . ^ - -
Der HütienmänM/Nachzehkervnd Stürmer befehlich. *
Der Nachzchler vnd Sttuircr Eydr. - -
Von Kuckßkräutzelern. - - , «Wie sich die EhestenvndJüngstenderKnapschaffrhalten solle»»
DerElkestenderKnapschafftEydr ^ - "Der Jüngsten Eydt. . - -Vom Büchsenpftnntge/vnb wie es damit sol gehalten werden»Wann Arbeirer in der Sruben/oder sonstenan der Gewerckeu arbtr? schaden

Nehmen.Der Gesessenen Eydt. , « -Me Vnbesesscne sollen Eydeßpflichtthun. *Der AngesessenenEydt. . - ." raß denBergkbrampren fürBergktheilezu bawen/nachgelsOtt vnd verboten
^

eigennützigeHändelverborttck '
^

"
Bc ?gk>

roc >
LQ0
ror
Lvl
rvr
202
Lor
2v ;
204
206
2v6
re^- .
2L8
20 - >
210
rio
Lio
irr
212
L12

2tZ
rr ;
214
21s
ris

216 s
riL
rrS
217
217
217
218

218
28
LlS
LIS,

L !A
21-



Register .

schenckens enthalten.
Guten Montag vnd Merschichrennichtzugestatten . ' . ,
Von Hochzeiten . , - - -
DieBcrgkbeamptkn sollen sich der Bergkfuhren enthalten. -
Das auff den Zechen vnd andern örrern/demBergkrverck zustendig/freyheit sey.
Todtschlägersollen des Bergkwercksewig verwiesen werden.
Wie marr sich in aufflauffenFewerßnokh vnd anders verhalten.
In aufflauffen vnd Versamblungensol man keinen Widerwillen eyfsern. .
Golkschmredevndandere/so verdächtig Eky oder Silber kauffen.
Die Juden sollen nicht geduldet noch gehäufte werden. . !-

^
.

DcrandcrTheüdtkscrOrdnung /
Saget von den Grubengebäwden/Skollen/vnddes Bergkwrrcks notknrffcigen

Sachen .
Vom Schürffen . - <
DomMuhren . '

^ ^ -
Wie man die Muthzerr-r stellen fol. ^ -

Das der Bergkmc -flcr ehe dann erviörleihek/Kluffkvnd Gange/sogentuhrekivorden
zuvor besichtige. .

Wie der Aufnehmer nach der Muhtung/sein Lehn sol besietigen laßen / vnnd was in
- 4 ragen nichtbestetigct/oder Mit des Bergkmeisterswillen nicht erstreckt wird/

sol wieder in das Freye gefallen seyn.
Von Fristen dtk Zechen/das solche ohn erheblicheVrsachen / von dem Bergkmeistc :

vber zwey oder dreymahlnicht geschehen sol .
VonErteNzcn/vnd Zettel ins Gegenbuch zu legen. - - '

KcinFreyschürffen zu erlengen . . -
Von Freymachenvnd aüffnehmen alter Zechen . « -
Wie sich dek Bergkmeistcrvnd Geschworne im Freymachender Zechen halten sol.
Die in freygelegene Zechett/sollenkeine Schulden zubeZahlen schuldtg seyn .
Wann -ieAuffnehmeralter Zechen/die tieffstennicht bawen / sollen sie die Hallen

auch nichtklaube».
Wie es mit vbcrfahrncnGängen oder Kläfften sol gehalten werden .
Das keine Lehnschafftenauff den Bergkwercken sollen verliehen werden .
Von den Zechen/so mir Weilearbeit gebawec werden. -
VombestetigenvndVorlcyhkag . . -
-Was für Bergkbücherman in einem wolbestaltenBergkampt haben sol.
Erstlichein bestetigBuch. . - -
Zum andernein Vorschreib oderMchlaßbuch. - - -

Zum dritten ein VertragBuch . - - -

ZumvicrdteneinReceßBuch . - -

Zum fünffcen sind die Gegenbücher , . . .

Zum sechsten ein HandelBuch . , - -
Von Gcwerckschafften ins Gegenbuchzu ankworren/vndwie vielKuchse oderTheil

eine sede Zeche haben sol.
Von Zechen oder Theilen/soandern vnterm scheinjugeschrieben werden .
Wie es mit new angetroffenem reichen Erysol gehalten werden .
Wie die reichen Ec y sollen verwahret werden . . -

Das man die Zechen oder strecken nicht verstüryen/oder die Ertz verzimmern sol.
Die jemgen/so Lehnschafftbawen/sollenwöchendtlich davon anschneiden vnd lohnen .
Vom Vberschlagen vnd Vermessen der Massen . - .
Vom schweren zum Vermeßcn/vnö vorgehen der Schnur vnd Lochsteme .
Von Hinderniß desVermeßeNs/vnd greiffenin die Schnur.
Wie es zu halten/so zwene sneerschiedtliche vorliehenc Gange in der teufst

zusammenfallen .
Wie esmit den Zechenhausern zu halten.
Von Räumen vnd Zechenhausern , das dieselbenohn vorwissen des Bergkhaupt

mansvnd Bergkmeisters/mchtsollen Verschcnckt/Verliehcnoderl
Verpfändet werden .

Von Mrchtender Puchwercke .
Von
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Register.

Von denen die zu der Mehre Puchen müssen. - «
Wie esmir verkäuffungder Hallen / Felsenvnd Ery fol gehalten werden .
Von der Stollen Gerechtigkeit vnd Erbreuffe. - -
Wie hochvndweit einErbstollen das Eriz hawenmag. -
Wann der Grollen Ery trissk/vnd hme nicht die Erbreuffe. -
Von gesprengen in Ställen nicht zugestatten. . -
Das kein Sröllner seine ersteWafferftige sencken/erhebenoder verlassensol.
Mir was reuffen ein Stollen den andern enrerber. -
Die Grollen sollen nicht vbersich brechen/andern Stollen das 9 zu enterben .
Den Stollen sol vorn Ery/Hallen/FelsenvndAffrern/dasA gegebenwerden-
Wann ein Grollen das Ort da Er « brrchr/nicht erreichet hak. -
So zwey neffstein einer Zechewercn . , .
So man auffSrollörtern aufflest/vnd Stuffen schlag« . -
VomNermdtenvnLSrollenstewr . . «,
Von Raubstollen. » -
Von rnrerbungder Stollen . - -
Wie sich die Sröllner in den Schächren/darinnen sie erschlagen/halren sollen.

würde/verhaltenmöge.
Von alten verlegenen Grollen. - -
VonWassern/so mir Srollen/Screcken verschrotten werden. -
Von Srewr anlegen/vndwie es damit sol gehaltenwerden .
VomQuarcmberGelr . -
Wie man die Zechen,Stollen vndWassergefäll verschreiben jo^
Von verRecessen der Zechen vnd seiner Straffe .
Wie sich die Geschwornen mit dem Verdingen halten sollen .
Wie sich die Härver mit dem Äerdmgen halten sollen .
Die Häwer sotten von den Gedingen vnd andererArbeit/ gebürlicher weise

abkehren.Wre vndwann die Schichten sollen angefahrenvnd gehaltenwerden .VondcnZwolffstundenern . . ^
Von denSechs vnd acht siündenem.
Von denen die da Posen. -
Von ledigen Schichten . -
VondenNachtSchichten . -
Von den Wertarbeiten.
Gleichheit vmer den Arbeitern zu halten.
Dom Haußman vnd Anlernen.
Verzeichnisder Bergkhawer vnd andererArbeiterLohn / wie dieselbennachgelegen

heit der zeit gegeben werden .Von Bergkschmreden . - -> -Wie die HandtwerckervndTagelöner/Sommerß : vnd Winrersszeiten ihre Schich¬ten halten/ vnd auffvnser Bergktverckmbelohnet werden sollen .Bergkmcistervnd Geschworne/sollen zusehen/das krewlichvnd vleissrg gearbeitet
werde.Von Fest : vnd Feyrkagcn . - >

Das keinArbeiter auff einer Zechen zwene Löhne habensol.
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Steiger vnd Schichtmeister sollen die Arbeiternicht zur Kosthaben .
Schichtmeister vnd Steiger sollen jhre befehliche selbst versorgen.Wie viel Zechenein Steiger innen haben fol. > -
Schichtmeister vnd Steiger sollen den Gewerben warhafftigen vnd rechten bericht

— der Gcbawdegeben,
^ ne^ chichkmeistersollen der GewerckenGut/trewli'chvndoleissig verwahren,re Steiger sollenVnßlikvnd Eisen nachdem Gewicht empfangen/vMdnicht

Diê ^ !,
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Von EgAA ^ û ß

^ Zechen lol gehalten werden. -
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Register.

Wannvnd wie die Gewercken ihreZubussen enenchren sollen/ vnnd bey wcme die
Schichtmeister dieselben zu fordernschuldig seyn .

Don den Vorlegern/vndihren vorrheilhafftigenauffzügen / mit erlegung der Zubuß.
Wie sich die Gewercken vnd Vorleger mit erlegung der Zubuß halten sollen .
Dasdie Gewercken ihre Zubußin sechsWochen emrichken/vnd in was zeit sie ihre

Theil verlustig seyn.
Donvberamwormrigdes Reeardats .
Wiei§ mit denRetardat Theilensolgehaltenwerden.
Schichtmeister sotten ohn vermissen der Bergkbeampten/keineRetardirre Gewer¬

ben zulassen .

folio

248
24?
24?

Retardatgeben.
Don empfangener vnd nicht berechneter Zubuß- - -
Bon empfangener vnd berchnererZubuß/so den Arbeiternnicht verlohnet worden

ist.
Die Schichtmeister sotten nichtmehr Zubuß von den Gewercken fordern/als vonvn

fernBergkbeampreirangelegt ist.
Wie der Schichtmeistervnd Gewercken betrugmit dcn Kucksen aus demRerardar

vorzukommen sey.
Wie es mir den Dollmachten/so vber Retar-atkuckse auffbracht/sol gehaltenwerden-
Kein Schichtmeistersol wegen -er Retardat theile eine Vollmachtauffbringen/es

sey dann den -«wenden Gewercken der zustandt -er Zechen recht berichtet.
Vonvndüchtigenverbortenen Vollmachten. - -
Der Bergkmeistersol keine vndnchtige Vollmachtannehmen.
Nechre Vollmachtensollen von dem Bergkmeistcrangenommen/vndvom Gegen-

fchreiber die Namen derer/so die Theile bekommen/auff die Vollmacht verzeichn«
werden .

DerDritteThelldleser Ordnung/
Sag« von Schmelzen vlid Hütterrsachen . - -
Von der HüttenRemerAmpt vn- befehlich. " "
Der HüttenReuterEydt. - - "
Die Hütten mit getrewen V-rsschern zubestetten . - -
DerHttttenschrerbcrAMpt « -

DerHürtenschreiberEydt - . -
Das die HuttenRemervnd HüttenSchreibek an statt der ProbenSilber , ein gewiß

Lohn haben sollen .
Don der Gcschwomen Pröbierer befehlich. . -
Der Geschwornen Pröbierer Eydr . - -
Don der Silberbrenner befehlich. . »
DerSilberbrennerEydt . - - -
Don der Hüttenmeisterbefehlich. -
DerHüttenmeisterEydr . - - -
Don der Schmrlizerbefehlich. - -
Bericht vnd Ordnungdes SchmelyenS» - -
Der Schmelzer Eydr . - -
VonbestellnngderAbtreiber. .
Don der Abtreiber befehlich. - -
Donder Abtreibet CydkvndPflichr. - ,

«
Donner Rofibrenner befehlich. * -
Der Rsstbrenner Cydt. - - -
Donder Hüttenwechtervn - Kottenmesserbefehlich. -
DerHnktenwechter vnd KollemcsserEydr. - .
Wannman mit dem Schmelzen anlassen sol . -
Die Schichtmeister sotten bey dem an t vnd außlassen des Schmelizensvnd Abtrei¬

bend seyn .
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Register.

Wie mans mir den Schlackenhaltensol. -
,

» *

Niemandt sol vom Schmettzenabgedrungen werden.
Das an frembden örtern ohn»erlaub nicht sol geschmelztwerden.
Das den Gewercken das Schmelzn frey seyn sol . a
Niemand ! in eine Hätten zu zwingen/noch mit Lübniß darein zn bringen.
Keiner sol dem andern sein Silbergekrätz oder anders zuschreiben lassen.
Geringe Ertz an ein Art zu stürtzen . - .

Die Schichtmeistersollen keine Schlacken/OsenbrüchkvndGekrätzverkauffen .
Von eigenen Hüttengebawdenvndderoselbenarbeit. -

Den Wäschern sol eine eigeneHütten/darein zu schmeltzen gewiesenwerden .

Die Hüttendiener sollenmir vnsers Bergkhauptmans oder der HüttenReuker- wis«
sen/an vnd abgelegt werden .

Kein Hüeeendiener sol vber Nacht von Bergtstädren oder Hütten bleiben. ,
Von den Bergt : vnd HürrenGerichtM . . -
Von straffe der Dieberey/so in Hütten / Gruben / Kawenvnd Puchwerckrngeschicht .
Wie es mir ab : vndannehmung des RöstholtztS sol gehalten werden .
FcwrOrdnung auffHütten vnd Zechenhäusern . - .

DervierdteTheildtescrOrdnunz /
Saget von den wöchentlichen Anschnitten. - »

Destgnanon der Posten/soin den wöchentlichen Anschnitten/sampk der Numtto / in
den vier Quartalen geschriebenwerden .

Von den wöchentlichen Lohnen« - -
Die Schichtmeister sollen nichtmehr aus den Zehendren nchmen/dannder wvchem -

licheAnschnit ausweiset .
DerZehendmer solalle Quartal für der BergkRechnung/Rumeroi ; . mieden

Schi chkmeistern/ Hütten vnd Puchschreibern/richtige Abrechnunghalten.
Folget nun/wreder Jehendrner seineAbrechnungmir den Schichtmeisternstellen

Die Schichtmeistersollennachvcfchmß des Quarrals/vnd Abrechnung des Zehendr -
ners/derAechenVokathan Gelde/m,k r>er Rechnung baar erlegen.

DerZehendmer sol nach gehaltener Abrechnung/dieSchichtmeister nicht an vnge
wisse Schulden weisen / sondern mir baaremGerde aus dem Zehendren

lohnen .
Von der Anspruch zuschliessen / vndwas sich zur Ausspemh nicht erstreckt .
VondenQuartalRechnunacn . - - -
Das die BergkRechnung alle Quarral nach befchlußder rz. Wochen in loco eingr

nommenwerde.
Wie die Rechnung sol nestelt seyn. - - .
Das keine falsche oder Blinde Nahmen zur Rechnung gebracht werden .
Die Rechnung sol richtigvnd ohne Tadel seyn.
Aller Dorach auff den Zechen vnd in den Hütten/sol hinter die Registerverzeichnet

vnd besichtigetwerden .
Die Gewergkschafftcn aus dem Grgenbuch / sollen hinter die Register gehefftttwer¬

den.
Das die Zechen so zwischen den Quartalen ins Freyekommen/gleichwol berechnet/

vnd der Receß verwahret werden.
Vom vbcrsehen der Registernach der Rechnung.
Wie die Receß der Zechen sollen verzeichnet/ vnd die Registerverwahret werden .
Die Schichtmeister sollen ihnen Schulden zuerlassen/ keine vollmachten auffbringen.
Von der Schichtmeister vnsteiß . -- - - '
D as in einnehmungder QuartalRechnung / den Gewercken kein kbcrmessig e Zeh-

rung auffgeorttngen werden«
Wie die ZchendtRechnung sol gestaldr vndgemacht sey»« « -
Exkracr aus den Bergt :vnd ZehendtRechnungen. . -
Exrracr oder Außzng was Wöchentlichfür Silber / Kttpffer / Glödr vnd Bley ge¬

macht / vnd was hinwiederumb ausZürstlichm ZcheMenverlohnetwird.
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AlleIrrungen vüd gebrechen ras Bergkwerck betreffende / sollen am ersten für dem
Bergkmeistervnd Geschworne gehandelt werden.

Wänn vnd wie der Bergknmster zu buffen hat / vnd wie er die Buffen berechnen sok.
Wie sich BergkMeister vnd Geschworne in verhörder Sachen verhalten sollen.
Wie man Bescheide in irrigen Sachen sirchcn sok« - -
Geistliche so Dignitet haben / mögen ihre selbst vnd nicht andere Sachen reden.
Wie die Gebrechen wegen emblöster zufallender Gänge / in der gute sollen vertragen

vnd entschiedenwerden .
Don Kummer vnd verbot zu Er ? vnd andern. , -
Keiner sol demandern ohne erlaubnißin seine Zeche fahren« - -
Trembdcn Gewercken sol man wahrhafften bericht thun. - -
DAchr zugestatten das die Zechen vermietet werden . - -
Wie man sich im kauften Md verkauffen der Theil haltcn/vndin was zeit die Ge¬

wehr geschehen soll.
Wann Theil zwischen der Rechnungvnd dem Rrtardar verkauffi , wie die sollen ge.

- wehret werden .
Wann sich rer Verkaufs : oderKäujsernicht wik finden laffen- ,
Tagleistung sollen ohn erlaubniß nicht gestattet / auch in gütliche Handlungen keine

^ ProcuraroreS zugelassen werden.
Folget nun der Pröceß/wiein irrigen Sachen zu recht sol verfahrenwerderr.
Da die gütliche handelungentstünde/ soll die Sache ins Ampt gelangen .So die guteim Ampt emstüNde/wasferner M chun sey . - >
Wann sich ein oder beyöeParth auff basRecht beruffenwürdett . .
Die Parken sollen mit gnugsamenVoilmachten fürtommen. -
Wie viel man Procuratores haben/vnd wie sie sich halten sollen.
Dom Proceß im Ampt zu halten/auch vom Vorstand ! vnd Gewehrzubestellen .
Von straffderParth/so den Vorständevnd Gewehr nicht bestellet .
Wann der Vorstände vnd Gewehr bestellet ist/wie ferner solverfahrenwerden
Von cinbringungdes beklagten Eyeytion« " " *
Von des beklagten Antwort vnd zerstörlichen einrede. - i,
Von CollationirungeingebrachterSäize. - - -
Die Vreheil auff das för derlichste zufassen vnd zueröffnen.

VomVrcheilgelr vnd Botenlohn -
Von eröffnung der Verheil/ vnd in was zeit sie ihre Krasse erreichen.
Von Leutenms/tvie die justificirer/vnd darauff soll verfahrenwerden .
Von beweisimg/in was zeit die sollvolführetwerden . - -
Wann der Zeugenführer durch den Richter oder Commissari

'
en verzogenwürde.

Von der Frist/wann die Zeugen weit abgesessen wercn. - -
; Von beweist Arttculrr Vnd Fragstückeir. - -
Vom verhören der Zeugen . - . - .
Wie man die Zeugen Zeugnißzu geben zwingen soll. - S
Die Zeugen sollen den gewöhnlichen Zeugen Eydt thun. -
Von eröffnung des Aeugnüß/vnd der Partheyen Gcseye daranff -
Von Appellation , wie die gethanvnd zugelassen werden soll. -
In was zeit die Aposteln gesuchtwerden sollen. - - -
In was zeit die Aposteln fürbrachtwerden sollen . - - -
In was zeit die Appellation gercchtfertiget werden soll. - .
Was gestaldr die Säye in der Appellation sollen eingebracht werden. .

Wann die Appellation fallen oder erleschen soll.
Von straffe der Parth / die mit einbriNgung der Sage seumig.
Von erlegung der ro .Marck Silber - - -
Von BeyVrthei '

ken sol man nicht Kutternnoch Appelliren.
Vom Proceß bckBergkgerichte zuhalten . - >»
Der Parch einbringensol mir guter bescheidenhekt gesieltwerden-
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Register.

Von - es Bergt schreibers zufälligerBesoldung.
Vorn Proceß / der für vnserm Bergkmeister/ m Sachen in seinMpk gehörig / vnd

ausser Rechts sol gehaltenwerden »
Wider was Personen/vnd in was Sachen der BergkmeisterKlage annehmen/

Kummer vnd Hülste thun sol.
Don der Citation wider einheimischeSchuldiger . . .
Wie ein frembder sol geladen werden . - -
Was äussren ersten/andern vnd dritten Termin sol gehandelt werden.
Von vngehorsam der Beklagten. - - -
VonderhülffezuderAußbeute . - - -
Wie die hülffe auffBergktheile geschehen sol. - -
Von angewanterExpens vnd Virkosten - - -
Da der Beklagte auss den erssen/andern/dritken vnd vierdtenTermin erscheinet.
Wann die Klage Wider einheimische angestellet wird. . ,
Wann rieKlage zu einer Zeche oder derselbenVorath geschehe . -
Wann die verholffene TheilAußbeme geben/vnd Überschuß daran seyn würde/wie

es damit zu halten.
Wie sich der Bergkmeister mit erstattnng des Kummers halten sol.
Was für Ordnung in der Hülffe/zu beweglichen oder vnbeweglrchen Gütern solge¬

halten werden.

Eisenhütten Ordnung.
Vorkaust des Eisens . - - - ^ -
Das alles Eisenin vnser Faceorcy geliefert ! vnd nichts davon andersswo verkaufst

vnd verpartiererwerde.
Das recht Gewicht in der Fattorey sey / damit niemand im ein r vnd außwegen ver-

fortheilerwerde-
Von der schwere des Wageisens/ vnd wie viel Wage anst einen Centner zu rechnen .
Den Hüttenmeistern anzuzeigen/ was sie die künfftigc Wochen für Sorten an Eisen
^ . . ^ machen vnd liefern sollen .Es sol alles Eisenmit vnserm vnd des Hüttenmeisters Marck bezeichnet werden .
Vnser Eisen Factor vnd Gcgenschrriber/solle» kein Eisen an vngcwisseOrrer

Die Hüttenmeistersollen jhr Htttkenwerck vleisskg kreiben/vnd zu rechter
"

eik Kol¬
ken vnd Eisenstein in vorath schaffen.

Das der Hükenremer demFaktor bericht thue / was für Kollenvnd Eisenstein anst
die Hütte geschafft ist .
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mit kein Mangel an Eisenstein vnd Kollenanst den Hütten sey
Der Factor vnd Gegenschreiber sollen Wöchentlich die Hütten bereiten / vnd zuse¬

hen / das sie mit Kollen vnd Eisenstein nottürfftiglichversehen seyn.
Von Vorlag der Hüttenmeisteraus vnser Fattorey . - .
Der Hütkenrcuter sol auch -« WöchentlicheEisen einnahm/vndwohin esverkaust

vleissig auffzeichnen / vnd in der QuartälRechnung mit vbergeben.
Das keinHüttenmerster sein Fuhr : oder MeisterKnechr/fürsich selbst Eisen schmie¬

ren oder schmieden zu lassen/verlauben ssl.Die HüttenGewercken sollen kein Goßwerck in Sandt oder Lehmen giesten / es seydann zuvor von vnserm Factor bey jhnen bestellet .Der Hüktenreuker sol vnter dcnHüttenmeisternvnd Kölern/gute richtigkeit halten.
Wnser Eisen Factor sol allem Volck mir bahrem Gelde/ vnd nicht mit Proviant

. oder Wahren lohnen«
Hnttenmcister/Bergkleutevnd Ärbeiker/follen sich vnter einander friedlich halten.Won Vnwillen/Schelkworten vnd Schlägerey/auff den Hütten vnd in denKoll -

Das stch kein Hüktenmci
'
ster/Hüttenvolch/Kötervnd Fuhrleute / keinerley weisean

vnsermFactor/Gegmschreibervnd Hüttenreurer/mit Schelkwortenvnd
gewaltsamer wnse/vergreiffen sollen . zrz-^ as Huttenvölck/Kölervnd Fuhrleuce/mcht zuverlauben/ biß sie ihre versprochene

^ reit außgedienet haben.
/kiis k^ ^ Efay mit den Eisensteitt/Kollen/Gestnd : vnd Fuhrlohn gemacht werde .^ * Hüttenmeistersollen mir ernst zu gebürlicher bezahlung der Köler / Bergt : vnd,

Hüklenvolcks / angehalten werden. >
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Register.
Folio ,

. Zr4DerHütrenvogk folauffjederHütten ein recht KollenMaßhaben . -
Dasvnser Eisen Facror zu Äl.Wöchentlich einenAußzug mache / was für Eisen

von jeder Hütten einkommen ist. > ^ 4
Wochenzettel oder Extratt der ErfenFactorey zu N . ras Quartal Remim'

scere
^

Anno 1 6 ir .
DieKollhäy in weitenvnd nahen Forst zu legen/vnd die Versetzung zu ihern , das die

versprochene KollenWöchentlichgeliefert werden .
Das die EisenhüttenOrdnung in vnferer FactoreyIahrlich ernmahl/alsden Son

rag Letare/ in gegenwarrder Hüttenmeister/ Schmiede / Köler/ Holchäwer/
Fuhr : vnd Bergkleuten / öffentlich publicirer vnd verlesen werde.

EisensteinOrdnung -
Die Cisensteiner sollen des Herrendienstes erlassensein.
DonMuhren des Eiftnsteins . ' -
Dom vermessen der Eisenstein Gruben. -
Don bestettigen des Eisensteins- * -
Auff einem newen emblösten Eisenstein Gange/solnicht mehr dann eine Fundgrube

vnd negste Maß/vorliehen werden .

Auff ein Flei; sollen 28. Lachter in die länge vnd breite ins gefierdte vorlietzen werden .
Keine alte Zeche sol frey gemacht werden / sie gebe dann ein fuder Stern / oder was

es gilt.
Welcher Eisensteiner in 4 . Wochen nicht bawet / oder die frist suchtt/sol ins Frey

gefallen seyn.
DemErbstollensol das 9 . Maß/wie imgleichen auch derHieb/gefolgcrwerden .
Das von einer Zeche oder Maß l . QuarralL . Pfennig Quarembergelt gegeben

werde .
Ein jeder Hüttenmeister sol mit seinen Cisensteinern ein Karbholtz hatten/vnd von

einem jeden Maß / so abgeführetwird/einenPfenning jnne behalten .
Der Eisenstein sol durch einen BeaydigtenZerrenner probieretwerden .
Wann ein Bergkman den Hüktemeister mit dem Eisenstein obersten wolte/sol es

bey dem Bergkmeister stehen/denselben zu wardieren.
Don dem Taxevnd Werth/einesjeden Eiftnsteins. -
Das kein Auffsai; an Eisenstein gemacht / vnd anders wohinverkaufst werde .
Der Bergkmeister sol dahin bedacht seyn/das der Eisenstein rein gewonnen/vndder

Bergk vnd andere Dnarth davon geschiedenwerde .
Das aller Eisenstein auffdcm Berge gemessen werde . - -
Das kern Eisenstein von der Gruben / Hünen vnd andern Orten / ohne vermissen

vnsers Bergkvogts / abgeführet werde-
Das von den Fuhrleuten kein Eisenstein abgeworffen/vnd verpameret werde.
Das keiner keine Zeche oder EisensteinGruben/ohnevnsers Bergkmcisterswissen

verkauffen oder veralrenirensol.
Das keiner des andern Gruben oder Theil / listiger weise an sich bringe.
Das keiner die EisensteinGruben beraube oder befiele . - -
Klage vber Schulden . - - - - -
Bom Schwefelmachen. - - -
Berichk/wie vnd welcher gestalt der Schwefel aus dem Rammelßbergischen Er ?

gefangen / geläutert vnd zu gute gemacht wird.
Dom Mctrtol sieden.
Wie man dieKießvnd andere Eru; / auffBicm

'ol Probieren sol.
Don den GoßlarischenDirml sieden . - - -
DomblawenDicirios . - - - -
WeisscrVictriol . - - »
Wie aus EisenKupffer gemacht wird . ' - .
Wie die Lauge gemacht wird . - «

Dom Ailaun sieden.
WomSalpctcrstcden.
Welche Erde zumSalpeeer sieden dienlich vnd gut ist.
Wie man die Salpeter Erde Probieren sol. -
Wie - ie Lauge von abgedachter Erden sol gemacht werden ,

--
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Register.

Wie man den Suk machen sol. - - -
Wie der Sode zum Salpeter wachsen gerichtet wird. -
Wie der rohe Salpeter sol geläutert werden . - -
Wie man das grawe vnd schwarte SalpeterSaltz läutern sol.
Wie die rohe Lauge für dem sieden zuverreichern sey . -

Vom Galtzstcden. - -- --
Wie das Salysieden von geringer Sohle / mit nutz vnd Vortheil anzurichtenssey.
Von Bay : oder MeerSaltz . - - - - -
VomLeckwerck. - - - - - -
Aom SmnSaltz/so man in Polen aus der Erden häwtt ' « -

-

Folio »
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NndedeeRegisieks -

An dieKuckerHemnvnd
b » Buchsührer.

mir von diesem vnd vorigen Werck nichts nachgedruckt
werde/haben die Röm : Käys : Maytt : wie auch mein gnädiger Fürst
vnd Herr/Herr Heinrich Julius / Hertzog zu Braunschweig vndLü -
neburg rc . Hochlöblichster vnd hochiöbltcherChristMlldergedechtnuß /
mir auffmein vnderthäntgst ansuchen / gnädigst vnd gnädig vergont
vnd zugelassen/ meine eigene vnd Truckerey zu haben /
Darüber auch unterschiedlichegnädigst ertheilet / das ohn
mein wissen vnd bewtlligung/diese meine Schrifften vnd o/»e--s mir zu
Nachtheil/ gantz oder stückweiß/noch einiger oder
««r daraus nicht sol nach getruckk werden/bey Peen ro . Marck löhti -
ges GoldeS .

Weil dann etliche räuberische Buchdrucker fast nicht anders
thun/dann das sie andern jhre Arbeit abfielen/ nachdruckcn/vnd dar -
durch jhren eigen Nutz suchen / vnd wenig darnach fragen / wie falsch
oder recht es gedruckt werde / Wie mir dann von einem zu Franckfurt
am Mayen / der sich Wilhelm Hoffman genennet / Anno 5609 . be,

gegnet / Als wtl ich alle ehrUche Buchdrucker vnd Vorlager /
hiemtt gewärmt / sich dessen zu enthalten / gebeten haben /

Imsall es aber vber Zuversicht geschehe/würde
Ich mich meiner habenden

gebrauchen . GOTT mit
vnS allem
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